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See Tag der Preudenwahl »
Die ersten Resnllale .

Zur Slunde lieMn erst einzelne Teilreiultate vor , die

natürlich noch keine allgcineinen «chliisse zulassen . In Ber¬

lin hat die Wahldeteiligung gegenüber der Wahl zur

Nationalversanmilung abgcnoninicn . trotzdem die Wohl -

agitation eine ziemlich lebhafte gewesen war . Die ersten

Teilresultatc siljeinen daraus hinziiwcisen . dast die Stimmen -

zahl der Unabhängigen Sozialdemokratie
prozentual etwas zugenommen Ixit ; ein « leichte Zu¬
nahme habe » auch die bürgerlichen Parteien , namentlich

die rechtsstehenden , erfahren , mährend die M eH r h e i t s -

s o z i a l i st e n S t i m m e n v e r l u st e zu verzeichnen

haben . Es läftt sich aber noch nicht übersehen , wiowcit e ?

sich dabei um eine allgemeine Ei - fch� " " « handelt .

Teilresnlkate .
Der späte Wahlsckiluh ermöglicht auch diesmal nicht , heute

schon auch nur eine annähernde Uebcrsicht über daS Ergebnis zu

gewinnen . ZU«? einigen Bezi ' Ien des I . Kreises . wird uns bei

Nebermitteluna von Teilergebnissen von einer starken Agitation
der Teuischnationaicn und der Christlichen berichtet , waZ ein er -

teblichcS Anschwellen ihrer Stimmen in besonderen Bezirken znr

sttoipe Halle , wogegen in denselben BeZ ' rten die « timmeiizahlcn

sür die Sicgieruligssozia »isten sanken .

Tic uns zugegangenen Tc >! rc ! »ltatc besagen :

I . KrciS . 6�- 10. Bezirk . Hoffman » <U S. P . D. ) Silä ,

Hir ' ch l «. P. T. » 1218 , Troellsch lTem . i VÄ) . Kaufmann ( D. na! . )

779 . Garnich <D. CoIIfp . ) 432 , Fahbcnde » <Chr . Bp. ) 388 .

2. KreiS . l. Ab. ig . lWcite » Berlins . ) Hofiinaiin <U. S . P . D. )

Srg2 , Hirsch ( S. P . D. ) 7L32 . Garnich lD . Bp. ) 1v3g . Kaufmann

<? iiat . ) 4070 . Trecllsch sTem . ) 302 » . Fastbcndcr ( Chr . Bp. ) 227 ».

Bier Bezirke fehlen . Die MchrhcitSsozialisten haben l1v7 Slim -

men verloren ; d e Unabhängigen Sozialisten habe » 03 Svimme »

verloren . . . . _ .
2. KreiS 2 Abteilung ( Jükf ' en Bcrlm ? ) . H- iffmann fU. ©. P. )

1731 , Hirsch ( S. P. D. ) 5480 . Garn ch <D. Bp. ) 101 », Kaus . mann

( Tnat . ) 3»Z5, Troclt ' ch ( Dem. ) 8» S0 . Fatzbcnder ( Thr . B. ) 142 ».

2 Be - irke fehlen . Tie BlehrbcitS - Sozialisten haben abgenominc »
1187 Stimmen , die Unabhängigen haben abgenommen 14

Stimmen .
3. KrciS 2». Bezirk : Hesfmann ( N. S. B. ) 4Z8 » . Hirs »

( SP . D ) 10 032 , Troeltsch ( Dem . ) »016 . Kaufmann <D. natl . )
3501 . Gt ' - ' I ; ( T Bn. j 1N2<>. lr . : hbei ' der lChr B " ) l ? »? .

4. KrciS . 3. , 4. , 5. Nbleitung : Hoffmann <N. S . P. D. ) 5317 ,

Hirsch IS . P . D. ! »035 , Tro ltsch iTem . ) 1g78 . Kaufmann ( D' natl . )
1' 31 , Girn ch <D. Bpt . ) 280 . ftastlvndcr ( Chr . Bpt . ) 510 .

4. KrciS . 33 Aüteilung : Hoffmenn ( U. S. P. ) 3524 , Hirsch
( S. B. D. ) 2 . ' »9, Garn ich <D. Bp. ) 129 , Kaufmann ( Dnat . )
565 . 0- �' ' e�vcr ( C�r. Bp. ) 233 . Troeltsch ( Demokr ) 843

0. KreiS . 1. Abteiluna . Hvffmhnn ( U. « . P. D. ) 2384 ,

Hirlch ( £. P D. ) 4163 , Trselt ' ch ( Demokr . ) 2017 , Kaufmann

(Dei- tschnat . ) 1514 , Garuisch ( T. B. ) 023 , Fahbender ( Christi . ) 081 .

». Krri - . S A lei nng v ois nann ( 4. S. P . D. ) 0440 ,

Hirsch ( S. P. D. ) 0018 , Troeltsch ( Demokr . ) 2104 , Kaufmann

( Dentschna , , l ' d». Garu ch ( Deulkche BolfSp . ) 350 , Fastbender

( Chr ! 8l . Bna 788 .
0 Kreis , 4. Abteilung : Hoffmann (tt . SB . D. ) 6770 , Hirsch

( S P. D. ) 8805 , Garnich ( D. Bp: . ) 025 , Kaufmann ( Dnatl . ) 1010 ,

Fahberder ( Chr . Bpt . ) 1000 . Troel sch ( Dem. ) 2780 .

0. KrciS , 0. Abteilung : Hoffmann ( U. S . P . D. ) 7090 , Hirsch

( S. P. D. ) »870 , Garnicki ( T. Lpt . ) 530 , Kaufmann i Dnatl . ) 120 ».

Fast� , >iid ?r ( Chr . Bpt . ) 00 «. Treeltsch ( Demokr . ) 2275 .

0. KrciS . 7. Abteilung : Hoffmann ( U. S . P . D. ) 5012 ,

Hirsch ( S P. D) 0618 , Troelsch ( Demokr . ) 2104 . Kaufmann

( Tcu . schiial . ) 1340 , Garuich ( D. Bolksp . ) 507 , Fatzbei�der (christl . )
öO- 1.

6. KreiS . 8. Abieilung . Hoffmann (11. S. P. D. ) 7552 ,

Hirsch ( S. P. D. ) 5840 , G rnich ( D. BolkSp ) 207 , Kausinann

( T. nalional ) 1114 , Fahücnder ( christlich ) 705 . Troeltsch ( De-

mokra ' ) 1321 .
6. Krei «. g. Abtciliina - Hofsmann (! ' . S P. D. > 6339 . H' k ' ch

( ©. P. D. ) 0554 , Troeltsch ( Dem ) 1975 , Kaufmann ( Dnat . ) 2002 ,

Garnich < D Bp. ) 314 . Fassender ( rehr . Vp4 1157 .
0. KreiS . 10. Äbte�ungi Hoffmann lU P. D. ) 0629 , Hinch

( S. P. D ) 0230 , Troeltsch ( Dem ) 1720 , Kanfinann . Garnich . Fast -
hciid r mVimmcn 2002 .

6. Kreiß . 14. Abteilung . Hossmann (11. £ . P . D. ) 10081 ,

pirsch ( SP . D. ) 57 . 2, Troe ' ' sch ( T- niokrat ) 1555 , Kaufmann

( Tcutschnat . ) 1091 , Gacnich ( D. Vp. ) 634 . Jostberden ( Christl . )

1615 .

6. KreiS , IC. Able - lung : Hoffmann (11. S . ? . D. ) 7580 .

Hirsch ( SP . T. ) 5855 . Troeltsch ( Dem. ) 1711 . Kaiisinanu ( Tuatl . )
008 , Garnich ( D. Ppt . ) 924 , Fastbcirdcr ( Che . Bpt . ) 837 .

(i. Krers , 17, Abteilung , �offmaun ( U. S . P . D. ) 7621 ,

Hirsch ( S P. T. ) « 27 « , Troeltsch ( Tcmokr . j 1747 , Kaufmann

( D. national ) 1208 - Garnich ( D. VoltSp . ) 597 , Fastbender
�Christl . ) »0».

6. KreiS . 18. Abteilung Hoffmann Ml . S . P . D. ) 7030 ,

Hirsch < S P . D. ) 4389 . Troeltsch ( Dcmokrak ) 621 . Kaufmaiin
( Deutsch ! ar . ) 778 . Garuich ( D. Bolköp . ) 175 , Fastbendcr ( Christ -
lich ) 430 .

6. KreiS , 1V. Abteilung : Hoffmann <U. S. P. D. ) 7090 ,

Hirsch ( S. P. Ts ) " 902 . sämtl bür " . Parteien en ' �umcn 2888 .
6. KreiS , 20. Abteilung : Hoffmann ( U. S . P . D. ) 11 7! 0,

Hirsch ( SP . D. ) «580 , Gar »ich ( D. Pp! . > 48 », Kuufinann ( Tuatl . )
950 , Fastbcudcr ( Chr . Bpt . ) 724 , Troclisch ( Demokr . ) 1124 .

0. Kreis , 22 . Ab. eilung . Slimmbczirl 77 » — 779 . Hcffmann
( U. S . P. T. ) U1C3 , Hirsch ( 5. P. T. j 4917 , Troeltsch ( Demolr . )
1339 , Kaufmann ' D. natl Garnich ( D BoUsV »28 , Fatz -
bender ( Christl . Bp. ) 382 .

�

Borsigwalde ( ohne Wittenau ) . Witike ( U. SP . D. ) 4230 ,

Haciiisch ( S. P. T. ) 875 , Friedberg lDcmok - al ) 137 , Lüdike

( National ) 50, Hollmann ( D. A. ) 102. Herzig (Chr>stl . > 89.

Heincrodorf . Witzke ( U. S . P. ) 123 . Haciiisch ( Z. P. D. ) 95,
Friedbcrg ( Dein . ) 81. Hollmann ( D. Bp. ) 40, Liidicke ( Dnat . )
147 . Hcrbia tCbr . Bp. )

Hobcnschilnhausen . W hkc ( U. S P. D ) 1198 , Haeni ' ch
( S. P . D. > 071 . Friedberg ( Demokrat ) 735 , Hollmann ( D. Bol. öp. )
05 ». Hcrzip ( Christ ! . ) 113 .

Lichtenberg Bor 0 » Bezirken melden 45 : Unabhängige :
22 531 , NcchtSsozialisten : 29 908 ; die Stimmen der bürgerliche »
Parteien itehen noch ans

Stralau . Wihke (II . S P . D. ) 1071 , �aenisch k? . P . D ) 085 .

Wartcnbcrg : Wilzke <11. S. P . D. ) 26 , Harnisch ( S P. D. )
92 , Friedbcrg ( Dem i 13 . Hellmauu < D B ' t 1». Lüdicke ( Tn. i 42.

Welstensce : B- ipke (II . S. P . D. ) 7' . >30, Hricnisch ( S P. D. )
0081 , Friebberg ( Demokr . ) 3125 . Hollino . na <D. Ppt . ) 115 «,
Lüdicke ( Dnatl . ) 1350 , Hcrtziz ( Chr . Bp: . ) I »v2 .

Ilindenberg . Wilzke iU. S. P. D. ) 30 , Haciiisch ( S. P. D. ) 81 ,
Friedbcrg ( Dem. ' 113 , Hollmann ( D. Bp. ) 38 , Lüdicke ( T. na ! ) 75.
Hcrtzig ( Cbr . Bp. s 2.

Malchoio . Witzle kN. S . P. ) 56 , Hacnisch ( S. P. D. ) 145 ,
Friedbcrg ( Dem. ) 54, Hollnrann ( D Bp. ) 18. Lüdicke ( Dnat . ) 51.

Pankow Wit ' k , Z- P. ) gi - l ". HVfch ( S « ? . �. ) 0582
Friedbcrg ( Dem. ) «875 , Herzig ( Chr . Bp. ) 1003 , Hollmann
( D. Bp. ) 29rt2 , Lüdike ( Dual . , " 107

Wi lenau . Witzke ( N. S P . D. ) 233 « , Haenisch ( SP . D. )
1533 , Friedlvrg ( Demokrat ) 1413 , Lüdicke ( Natl . ) 100 , Hollmann
( D. Bolksv . t 210 , Herzig iCbriül . t 400 .

Charlottenbnrg , 38. Bezirk : Klausner ( N. S. P . D. ) 780 ,
Hnt ( S. P. D. ) 473 , titlo ( Dem. ) 44 , Hammer ( Dnatl . ) 36 , Leidig
( D. Ppt . ) 14, Hösle ( Chr . Ppt . ) 0».

Charlottenbnrg , 39. Bezirk : Klausner ( U. 3 . P D. ) 427 ,
Huä ( S P. D. ) 202 . Otto ( Dem. ) 45. Hammer ( Dnatl . ) 36, Leidig
( D. Bpt . ) ll . HöSle ( Chr . Bpt . ) 37 .

Wilmersdorf , 21. Bezirk : Klausner (lt . S P. D. ) 405 , Huc
S. P. ? . ) »04 . Otto ( Dem. ) 428 Hauncr ( D. »all . ) 3 « 2 , Leidig

( D . Bp. ) 370 HöSle ( Chr . Bp. ) 127 .

WilnirrSderf , 22 . Bezirk : KlauS - icr <14. S. P. D. ) 203 , Huc
S P . D. ) 878 , Otto ( Dem. ) 103 . Hammer ( D. natl j 1»», Leidig

( D. Bp. ) 451 . Höste ( Chr . Pp . ) 00.
Wilmersdorf , Bezirk lUa : Klausner M S. P. D. ) 28, Hui

( S. P . D. ) 2l2 . Otto ( Dem. ) 323 , Hammer ( Tuatl . ) 217 , Leidig
( D. Bpt . ) 14 l . Hösle ( Chr . Bpt . ) 02 .

Wilmersdorf . Bezirk 24a : Klausner tN. S. P. D ) 136 , Huö
tT . P . D. ) 337 , Otto ( Dem. ) 280 . Hammer ( Dnatl . ) 242 . Leidig
( D. Dpi . ) 177 . Hösle ( Chr . Bp: . ) 82 .

Trcptow - Baumschiilcnwcg : KlauSner ( U. S. P. D. ) 4286 ,
Hue ( £. P. T. ) »053 , Otto ( Dem. ) SÜ73 , He . nimcr ( D. natl . ) 1310 ,
Seidig ( D. Bp. ) 1481 , Hööle ( Chr . Bp. ) 400 .

Zur die Bildung soz' aiisNscher Zreislaalen .
In B r a u n s ch w e i g hat am Sonnabend ein Kongreß der

mittel - und nordwestdeutschen A. - und S. - Nätc stattgefunden , auf
der Vertreter aus vielen deutschen Grog , und Mittelstädten an -

wescud waren . Ter Kongreß erklärte , daß die politische Macht in
den Händen der A. - und S. - Näte bleiben müsse bis der Sozialis -
mu » gesichert ist . . Auch erklärte der Kongreß , die Ncvolution

könne nur gerettet werden , wenn das System der Nätcrcgicrungcn
erhallen bleibe . ES seien deshalb i » Westdeutschland zehn sozia »

listjsche Freistaalcn zu bilden , die unter der Regieruiig der A. »

und « . - Räte stehen müßten .

Der Wchstag .
Der gestrige Wahllag stach von vornherein starT von dem

Borsoniilag ab . Schon äußerlich trat daS augenfällig in die Er »

schcinung : Die Nostegarde schlte ganz . Die Maschinengewehre
ichltcn und die Slahlbchelmten mit den Handgranaten wäre «
weder vor noch im Wahllokal zu sehen und es ging auch so. Da »

Wahlficbcr hatte sich gelegt . Mit Zlugblättcru waren die Wähler
im Laufe dieser Woche . In der zunächst da » Interesse dem Wahl »
ergebnis des BorsonulagS zugcivcndct war , weniger bearbeitet
ivorden . Der Elektrizilätsstreik hatte auch auf die Flugblatt »
Herstellung stark eingewirkt , denn erst am Freitag und Sonnabend
koiinleu die aus die Preustciiioahl . bezüglichen Druckschriften jerlig »
gestellt und verteilt werden .

Bor den Wahllokalen fehlten dictmal die Wahlpolonäse « .
Biele Wähler hatte » sich ülterzcugl , daß sie diesmal ihre Stimm ?
loswerocn wüidcn . auch wei ' n sie nicht gleich zu Beginn des Wahl »
geschästS sich anstellen , zumal der gcsallenc Neuschnee de » vor dem
Wahllokal Stehenden kalte Füße und einen sicheren Echnupscii
verbürgten . Der Magistrat balle zudem die größeren Stimm .
bezirke , in denen am letzten Sonntag Echivierigkeiten entstanden
waren , erheblich verinchrt ; auch in den Bororten war das gc »
ichchcn . In den Wahllokalen selber wickclle sich da » Wahlgeschäsl
glatt ab . Die Wablvorständc halten diesmal schon ein « größere
Routine und die Wähler wurden schnell abgefertigt . Im Gegen -
satz zur letzlen Wahl verieisien die Absiimmenden sich diesmal
iiiehr auf die gesamte Mahlzeit . Zu Protesten kam eS in ver -
ichiedcncn Wahllokalen des Zentrums , Südwesten » und dc » Nor -
i >c»S, darüber , daß die NcichSkolonialdcutschcn dort Listen a » S-
»ciegt hallen , in denc » Unterschristen gesaiiimelt wurden zu eineri
Petition an die Regierung um Erhaltung der deutschen Kolonie »
Der Protest grüudclc sich darauf , daß cS sich um eine politische
Angelegenheit handele , die nicht in die Wahllokale gehöre und die
Wahlvorsteher wurden ausgefordcrl . die Unlerschristensammler au »
dein Lokal zu weisen .

Tie Frauen waren auch diesmal wieder aus dem Posten . Fu
den Bureau ? der Wahlvorstände konnte man auch dieSnral nur
fillcn eine Frau erblicken , obwohl die weiblichen Wähler d,c
männlichen überwiegen . Aber ihre Wohls flicht üblen die Frauen
auch diesmal wieder eisrig au » . Gute Dienste leisteten uns wie -
derum unsere Genossinnen , die als Ctimmzettelvcrlcilerinn « » sich
vornehmlich au die weiblichen Wähler wandten . In den Bo . räumen
der Wahllokale gab cS vielfach Aussprachen zwischen RegicrungS »
soziulisteu und Unabhängigen , wobei die letzten Vorgänge lebhaft
besprochen wurden und man konnte viele MehrhcilSsozialistc »
hören , die ih . e jetzigen RegienrngSleute scharf angriffen und
keinen Zweifel darüber ließen , daß sie das Verhallen der Re -
gicrung am Toiinabcitd anläßlich der BccrdigungSfcier der Revo -
lutiousopscr entschieden vcru . teilten .

Tie Wahlbeleiligung war allenthalben eine schwächere als bei
der Wahl zur Nationalversammlung , eine Erscheinung , die bei
Wahle » , die rasch hiiilcrcinander slatlfindcn . stäiidig zu beobachlr »
ist . In alle » Stadtvie . lcln sind diesmal weniger Wähler zur
Wahl gekommen als bei der ersten Wahl , die für viele etwas
Neues bedculcte .

Mit der Papierpropaganda waren uns auch diesmal unsere
Gegner üoer . Bei ihnen spielt Geld keine Nolle , wie bei uns ,
imd Papier scheint auch nicht zu fehlem Unsere Genossen hatte »
den Schwerpunkt der Arbeit mebr auf die mündliche Agitalio »
gelegt , während die Schcidemänner auch diesmal ihre » Regie .
rlliigSopparal hatte » spielen lassen . Sie hatten mehrere Flug .
blätler herausgebracht und aus den Straßen durch bezahlte Kräste
verteilen lassen .

Di ? Stimmzettel der MehrhcilSsoziasisten trugen wiederum
die Ucbcrschrist : Liste der sozialdemokratischen Partei , eine Be -
Zeichnung , die bei der vorigen Wahl vielfach zu Bcansta » d » » acii
und in einigen Bezirken zur Ungültigkeitserklärung dieser so be -
zeichneten Stiininzettel geführt hatte . Der Wahlkommissar bat
inzwische » erklärt , daß er in dieser Bezeichnung kein durch das
Wahlgesetz verbotenes Kennzeichen sähe und hat die Wahlvor -
sicher angeivlesen , so bezeichnete Zettel nicht zu bcanstanSc ».
UnS sind Juristen bekannt und zwar keine parlcigcnäss�chen . die
anderer Meinung sind . Hätte der Wahlkommissar von bor » .
herein dleie « nfsassung gehabt und wäre diese Ansicht rechtzeitig
bekannt gewesen , dann hätte » die anderen Parteien Gelegenheit
gehabt , auch ihre » Stimmzetteln die Parieibezeichuum » voran -
zustellen .
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Ilm 8 Uhr avenh ? wurde überall der Wahrgst pünUlich ne .
■f�Bn ' V! 6 ���lcrge ' n' Z zu ermitteln beitonnen . Eine
i,c SyQbrnprtchcr schloh nbcr auch dieknia ! die Wahl , um erst

hcu . igen Mo , . lag das Ergebnis sesizustelkn .

feiiin ' fiife der Schande .
"Jfus den / Bonvarfs " - Geheimalten der

„Pclilischen Polizei " .

Ton Ticgfried Weinberg
II .

Nicht minder intercsscint uls die in dem ersten Artikel
Nerefsciitltchtcn ToliiNieuke durften einige andere - christ -
s ' ürke lein , die die Prärie bei m i l i ! ä r i ! ch an N e -
klomation . en ven . . T? rliärts " . Angestellten ; >ell de -
leuchten . Tie wit ' en diilch die Gegenlibeestelliing so präg -
nant . daß jedes Wort der jlritik idtc Wirkung nni becin
tr ' .ch! igen könnte , �adev derartige NeklaniationSgeinct '
U' iirdc seitens der Militärbehörde znnachsi der politi ' elx ' u
Pali - ei zur Slellnngnaluuc vorgelegt . Der dlustendieust
der politischen Polizei hatte dann einen Bericht zn fertigen .
au ' v ' rnnd dessen der z » tnndige Dezernent rtI $ N( ,m in einer
Verkilgnng Ttestnng nahm . ES kann mit Sicherheit angc -
uoiniiien werden , das , die Militärbehörden sich dieser
Ttellungnahtne regelmäßig angeschlossen haben .

Die . ,BorN ' örtS " - Dri ! ckerei datte im ?tahre INlö die

Zurückstellung de » NotntionShilfSarbcitcr » Poppe vom
Heeresdienst beantragt . Der Kriminalschntziitaun Hartwig
berichtet über Poppe ain 19 . Mai 1913 :

�. . . . .er i st ein großer Gegner d e S
Krieges , und dält e ? für ausgeschlossen , jemals Sol¬
dat zu werden , da er auch herzleidend sein will . I »
moralischer Beziehung ist Nachteilige ? über Poppe sonst ( I )
nicht bekannt geworden . Nt' sirast ist er nicht . "

Ter . . große Gegner de ? Krieges " darf natürlich nicht
reklamiert imden . Gehcinirat Lindig verfügt deshalb :
« Es dürfte sich empfehlen , den Antrag abzulehnen . "

Im Frühjahr 1916 wird der politischen Polizei ein Sic -

ltamationSgcsiich der . . Vorwärts " - Drnckerei betresscnd den
Tlncker ? ldler zur Aeußernng vorgelegt . Kriuiinalschuh .
mann Hauer berichtet am 5. April 1916 :

.. . . . außerdem liegt bei Adler kein triftiger Grund
vor . ihn du ich Aeurlanoung wieder als frische Kraft dem
„ Vorwärts " zuzuführen , zuiiial die r xda k t i o n e l l e
Leitung desselben , wie bekannt , gerade in de »
Händen der radikalen Opposition liegt . ES
dürste sich empfehlen , dein Gesuch nicht z » entsprechen . "

Diesen staatSerhaltendcn Erwägungen konnte sich nallir .

kich die Leitung der politischen Polizei nicht entziehen . Sie

veifiiytc deshalb :
„ Im vorliegenden Falle dürfte ee sich empfehlen , de »

Antrag abzulehnen . "
Ii » Juli 1916 hatte die polltische Polizei zn clueni Sic -

AamaltonSgesiich für den , . Vor! ! >ärtS " - A»g?stellten öuickhardt
Stellung zu nehmen . Dieser liatte mehr Glück als feine
Vorgänger . Aus welchem Grunde ergibt der nachstehende
Bericht des Kriminalschiihmanns Sauer von » 13 . Juli lllK ! :

„ ES ist das Gesuch um weitere Zurückstellung und

Beschäftigung des Lnickhardt in » „ Vorwärts " anch von
dem Parteivorstandsmitglied Ebert nntcr�eichnei
worden . Ta sowohl Ebert wie Lnickhardt ihren politischen
Aiisckmnnngen nach der sozialdemokratische »
Li c i ch S t a g s >» e h r h e i t a n g�c h ö r e n . so stehe »
dem eingereichten Gcsuck ) « Bedenken hier wohl
nicht entgegen . "

Ein Slnhänger der sozlaldemokratisckxn NeichStagSmchr -
heit gehörte natürlich nicht in den Sck ' ülzcngraben , noch dazu

wenn er von Ebert beschuht wurde . Es wurde ihm deshalb

von der Leitung der polilische » Polizei da » Zeugnis anSge .

stellt , daß „ gegen seine Zurückstellung hier kctne Bedenken

bestehen " .

Ebensoviel Glück hatte Im Jannar 1317 der vom „ Vor .

wärlS " . Berlaz »eklainierte Inseratensaminler Mar Zictlch .
lrohdem der Krlminalschuhmann Sauer eS dem verfügenden
Dezernenten recht schwer gemacht hatte , die Reklamation z »

befürworten . In SanerS Bericht vom 36 . Jannar 1917 . de ,

gleichzeitig ein interessantes Dokument dafür ist , wie cS de »

patriotische „ PorwärtS " . Dcrlag Richard Fischer » in de ,

Praxi » mit der „Pflicht zur Vatcrlandsverteidigung " hielt .

beißt es :

„ Ein besonderer Mangel an Arbeitskräften besteht in

den verschiedenen Abteilungen nicht . Auch ließe sich wohl

anch die Stelle , die der genannte Zictsch bekleidet hat .

leicht anderwcitia besehen . Wem , Zietsch sich auch gegen -

wältig bei der GenesiingSbatteue de » 13 . Feld - Artillerie -
Regiments als Kranker befindet . Io liegt imnier noch kein

Grund vor . ihn vielleicht für längere Zeit , nm seine Tätig¬
keit hier wieder aufzunehmen , z » beurlauben . Gerade

der „ Topwärls " - V: trieb ist eS . der alle A igeirblicke wegen
Steklaniationcn bczw . Benrlanbiingen seiner Angestellte »

geradezu die verschiedenen Kominandostellen belästigt .
Seiner politischen Ansicht nach steht er ( d. i.

Zietsch ) ans leiten des P a r t e i v o r st a n d e S. "

Tie sicherlich stichhaltigen Bedenken deS Kriniinalschnh .

manncs verblaßten bei dem zuständigen Dezernenten der

polnischen Polizei gegenüber dem Hinweis auf dir parle ! -

vorstandSlrrue Gesinnung des Zietsch . Er befürwortete die

Reklamation . Welche Erwägung hierfür inaßgebcnd ivar .

zeigt die Tatseche , daß der Hinweis auf die gute Gesinnung

des ZieÜch in dem Bericht »nterstrlckicn war . Tie �anschei¬
nend von der Hand des Kriminastvachlmeistert Schwarz

herrührende Terreriügling . wonach der Berücksichtigung de »

Gcs»ck >cS nichts im Wcge stehe , genügte dem Dezernenten

nicht , sondern er änderte sie eigenhändig in eine auSdriich

lich Befürwortung deS Eeluches um .

Die im vorstelwnden wiedergegebenen Schriftstücke

dülf�en auch dem Blindesten di , Augen öffnen , in welcher

Weise diejenigen . ' die sick' ießt al » Rntznießer her Revolution

aufspielen , jahrelang Nuhnießer de » Belage .

rungAzustandeS gewesen sind . Die Rechissozialdemo -
kraten mögen dem verflossenen Polizeipräsidenten von

Oppen auf Knien danken , daß er die anderen politischen
Akten sorgfältig I >at vernichten lassen . Welches Material

mögen diese Akten noch gegen diese Leute enthalten habenl

Sie poWche Mllzel in Jätlntrtl ?
Tie „ Neue Derl . Ztg . " bringt die last »nglanblich

klingende Meldung , das P o l i z e i p r ä s i d i ii in habe
ferne berüchtigte >' ! > Abteilung ( . die politische
P o l i z e i ). die von der Revolution weggefegt war , wieder

eingerichtet . An ihre Spive soll ihr ehemaliger Leiter ,
P o l i z e i d i r r k t o r H e n n i n g e r . berufen sein .

Eine der ' schmachvollsten » nd geineinsten Einrichtungen
deS alten S y st e ni s wird alio wieder einaeseht ? Tic

. . sozialistische " Regierung Ebert - Scheideniann ivill die alten

schiiiiihigen und ehrlosen Mittel der politischen
Spionage , die Spibel » nd Lockipihel Wi ' helm ? II . an -
wenden ? Sie beruft sogar die allen Leute an die Spive .
die so ninnche » Revoliitionär ' ind Sozialiste » ans dem Ge -
wissen Irnb - ' n?

Man kann es kaum glauben . ? lber eS würde zu den
übrige » Maßnahmen unserer glorreichen Zlevoliitions -
regierung nur z » gut passe ». '

Herrn Eberls Ab' uhr .
Die RechtSsozialisten sind fest entsch ' osien . in der Ratio -

nalversanimlung mit den Demokraten zusammenzuarbeiten .
In der Nnterrednvg mit dem Verlretcr der „ Kölnischen
Zeitung " hat Herr Ebert erklärt , daß ein solche » Ziisainnien «
gclw » nur möglich ist , wenn es nicht nur in demokratischei » ,
sondern auch in sozialistischeni Sinne erfolgt . Darauf er¬
widert jeht die „ Demokratische Partei Korrespondenz " un¬
verblümt :

» Dieser Auffnsiiing muß doch vom demutrutischen Stand¬
punkte au « entschieden widersprochen werden . Be -

wiß kamt und darf dir Aalionalvrrsantniluug kein Mittel zur
Nttckivärterrvidirrung der politischen Err » ngentchaf ! e » der Ar -
volutio » sei », daß ist selbstverständlich ; für eine derartige Rück -

wärtsrevidieriiiia ist auch keine Mehrheit vorH . u»drn . Ander «
aber steht es um die , wie Herr Eberl sich ausdrückt , »Arbeit
im sozialistischen Sinn « " . Per steht Herr Eberl darunter , daß
die Partei , dir mit der Sozialdeinokralie geineiirsam die Re »

gicruna bilden wird , sozial ist ische Experi mrnle
im Tin „ e des sozialdemokratischen Partei .
programniS machen muß . so hat Herr Eberl da « Votum
der Nationalvcrsamiiiluiigsivoh�u wohl nicht ganz rich -
tig verstanden . Zed . nfall « empfehlen wir ihm . bevor
er wieder zu pwgraniniati ' chen Ausführungen da » Wort
nimmt , die gaiiz llarcn Zifjrrn de » Wahlecgebmsse » genau zu
studieren . "

Uns überrascht diese Stellungnahme der Demokraten

dttlchan » nicht . Sie lind entschiedene Gegner de » Sozialis -
miiS und » verde » seine Durchführung niemals freiwillig
initniachen . Es ivird also den Herren Ebert , Scheidemann .
NoSke und Landsberg wohl kaum etwas andere » übrig
bleiben , wenn sie iveiler an der Macht bleiben wollen , al »
auf den «Plaiitel de « Sozialismus , de » sie unberechtigter -
weife »uiiner noch trage «», zu verzichten .

VeMgung des Acauenwahlrechls ?
Die bürgerliche » Parteien sind mit den Traebnissen . die da »

Zrauenwahlrecht gezeigt hat . nicht recht zufrieden . Sie hatten
gehosft , diiß die zum erst . « Mi ! » wählenden grauen sich in

größerem Umfang » für die reaktionären Parteien entscheiden
würden , insbesondere für die Parteien mit religiösem Einschlag .
Statt dessen haben die Wahlen geze' gr , daß die harten und bitte -
ren Erfahrung . n der vier KricgSsahre an dem Denken der

grauen nicht spurlos vorübergegangen sind . Ein erhebt eher Teil
der grauen , besonder « die Frauen der Ardelterklasfe . hat sich von

seinen Klassrnlt . teeesirn leitt . , , lasten und hat sozialistisch
gewählt . Wie d- e »Deinokratlschc Parteikorrespondenz " mitteilt .
wird jeht von reaktionärer Seite in Chartoltenburg der

Versuch gemc- cht . Unterschristen von Frauen für eine Masten -
Petition an die Nationalversammlung zu erhalten , in der da «

Verlangen nach Beseitigung ' deS Francnwahlrcchl « gefordert wird .

Man ersieht daraus , daß die rcokiionäreii Parteien auch heute
noch geinde de « graue » Wahlrecht » sind .

Vllson llter den Völkerbund .
Pari « , 2V. Jan ar . Elemenceau erössuete die zweite

öfsentlklst Sitzung de » » Friedenskongresse « " mit der

Verlesung einer Entschließung zur Bildung rin « » Völker¬
bünde » . deren drei Punkte lauten :

1. E « ist für die Aufrechterhaltung der Neuordnung der

Welt , zu welcher die assoziierten Rationen jetzt zusamm « nlre > cn .
Wesen lich , daß der Völkerbund geschossen wird , nm di « i n t « r »
nationale Zusammenarbeit zu fördern , die Erfül -
lung angenommene , lmernalionaler Vecpflichiungen zu sichern
und Sech erringen gegen de » Krieg vorzusehen ,

L. der Völkerbund soll al » Hauptbestandteil in den
ollgemeine » Friedensvertrag oufgenenrmcn werden ; « soll
j e d e r z i v > l i s i e : t - n Z) N a ! ' o n olfenstehen , welch : Ge -
währ daiür bietet , daß sie seine Ziele fördert ,

S. die Mitglieder de » Völkerbunde » solle » regelmäßig
In internationalen Konferenzen zusammentreten und eine
ständige c ' rgai isc « ,on » nd ein Sekreiariat unterhalte «,
um die Angelegenbcitc » de » Bunde « in de » Zeiten zwischen den
Konferenzen zii führen . Tie Konferenz beßim » , » daher ei »
Komitee von Vertretern der astoz . ie . len Negierungen . nm die
Einzelheilen drr AiiSgestal . uug und der Lblieg . uhcile » dr�
Bunde » oiisznarbeiten .

Zu ihrer Begrili . dung nahm Wilson da » Wort und sagte :
Wir vcrsammellen un » zu z w c i e r l e i Zwecken : um die

gegenwärtigen Vereinbarungen z » iresfen . welche durch den Krieg
» olwendip geworden sind , und auch um den griedcn der Welt

nicht nur durcb dir jetzige, , Vereinbarungen , sondern durch Ab-

machungen zu sicher «, die wir am der Konferenz zur weitere » Auf .
rcehferhal nng d. » Frieden » iresfen . Ter B öl terbund

scheint wir notwendig für beide Zlvecke . Ich kann ohne Ncber -
treib », ig sagen , daß wir „ich , hje Vertreter der Zlegiermgen . son -
der » drr VSlker sind . C» genügt nickit . irgendwo nur die Siegie -

riingdsreilse zusrieden zu stellen . E » ist nötig , daß wir die ösfan : -
lich « Meinung der ganzen Welt ziifriedeit stellen .

Wir haben die he ' ltgr Pflicht , dl . uerkafte Abmachungen
zu treffen die verbärgen , daß <t >erechtigkeit geschieht , und daß der

geiede gesicher « w' - d. Tic » ist der Honptzwcck unserer Zusamme » .

tunft . Daher mästen wir den Völterbuud zu einer Leben » .

frage machen , nicht zu einer formalen Angelegenheit , nicht g »

einer Gelegenheitssache , einem Ding , da « nue manchmal t » g

Leben gerufen wird , um dringeni - en Anforderungen zu genügen ,

sonder . ! zu einem Wesen , da « alle Zeit tätig ist , um die Jnter »

essen der Rai oncn zu übeewe . chen . und dessen Fortbestehen not .

wendig ist . ES soll bat Aug « der Na ' i . nen sein , da » über die

gemeinsamen Interessen lvcck > We n w' r e » nicht zu etwa »

machen , da « dem Leben dien : , was würden wir dann tun ? Wir

werden dann die Erwartungen d- ' Völker enttäuschen . Die . au « -

erwählten " Klassen sind nicht mehr Vi: Herrscher der Menschheit .

Da » Schicksal drr Menschheit liegi jetzt in der ganzen Welt in

der Hand de « cinfocben Manne » . Ihn , Genüge tun , heißt

nicht nur da » vertrauen , da « man in un » gesetzt hat , rechtfertigen .

sondern auch den Frieden errickiten . Wenn man ihnen nicht

Genüge tut wird keine Abmachung , die man trifft , den grieden

der Welt begründen oder fest g- n,

In dem Grundsatz , daß wir nicht die Herren irgend eine »

Volke » sind , müssen wi - daraus sehen , viß jede » Volk der

Welt keine eigenen Hefri > oähle » » nd sein eigene »

! Schicksal bestimmt » ,' oll. . icht wie wir f « wünschen , son¬

dern wie ti selbst wünscht

Diesen Ausführungen schloß sich Lloyd George vor »

behaltlo » an Auch Orlando . Ponrgeoi » . der chinesische und der

polnische Delegierte unterstützten die Entschließung mit Rachdruck .

Ein S en v U' on ».

Wie a : ii P g r S im ist ? beili wird , haben Wilson

und - die Ministerprä�benken Etrglatdv «, Fvankreickt ». Italiens
imd ein Derlreter Italiens die crmNiche Veröffentlichung
folgender Erkiönmg beschlossen :

Di « Negierungen . di « sich gegenwärtig auf d« r Konferenz

zu dmn Zweck vereinigt haben , einen dauerhaft « a Fei « »

den zwischen de » Rationen zu schassen , wr - rden sehr bewegt

durch di « ihnen au » verschiedenen Teilen Europa » und de «

Orient « zugehenden Nachrichten , wonach mehrmals Gewalt

angewendet wurde , um von Gebieten Besitz zu er »

greifen , über deren rechtmäßige Znerkennuirg die Friede » « -

konferenz sich äußern soll, dir Regierungen sind der Ansicht ,

daß sie die Pflicht haben , eine feierliche Warnung

ergehen zu lassen und zu crk ären , daß jeder d u r ch d ' «

Gewalt erworbene Besitzstand denjenigen , die » u

solchen Mitteln greisen , de » größten Schaden bring « «

wird . — Diejenigen , die <Sc*tvr ! t anwenden , enoecken den

Argwohn , daß sie an der Gerechtigkeit und Gül -

t i g i e > > ihrer Ansprüche zweifeln , und daß sie d »

Absicht haben , den Besitz a » die Stelle eine » Rechtobeweife »
z » setzen und ihve Souveränität eher auf die Gewaltainveudung

al « auf national « Berivandtsckwft zu begninden . Di « « aber

schtdet nur allen Rechtsansprüchen , di « si « späterhin geltend

machen könnten und zeugt von ihrem Mißtrauen gegenftb «
der Konferenz selbst . Die « kann nur zu de « unheilvoll .
sten Ergebnissen führen . Wenn sie die Gerecht ' d�N
wünschen , so müsse » si « auf die A » Wendung von Geevalt per .

zichlen und ihre Ansprüche in di « Hände der Frieden » .
konferenz in einer An und We' se übergeben , di « t «u»«rle '

Zweifel über ihren guten Glauben läßt .

Diese Knirdgebiiiig der verbiin - deien Großmächte Ist von

großer Bedeutung urtd verstärkt die WahrschwinlickLeit . baß
t »tf der Friedenskonferenz von allen Staaten die lf Punk-tie '
Wilsons anerkannt werden » nd daß der kommende Friedt
kein Friede der Gemalt , sondern ein Friede des Recht ? scin!�
wirb . Wilson hat über all die Elemente gesiegt , die ihn

» nd die Verbündeten von der Bahn abdrängen wollten , die

er in seinen programmatischen Auslassungen gennesen hat .

Diese Kiindgebniig ist aber auch zugleich eine Mah »
nung aw die deutsche Regierung . Sie

saimnelt Truppen , angeblich , « in die polnische Eefa &r » nb

tschechische Gesaht mit Waffengewalt zu bekämpfen . Si «
vtrkündet minier wieder , daß sie diejenigen , di «
die angebliche Hilflofigkoit des beutsckten Reich : ? miß¬

brauchen wollen , den Beweis liefern werde , daß sie stch
irren . Mit anderen Wollen , si « bereitet im Osten mili »
tärisch » Maßnahmen großen llmfangeS vor . Wir

warnen erneut vor diesem Schritt . Die Note der Alliierten
zeigt , daß die Anfprück ' « der Polen » nd Tschechen nicht
durch die Besitznahiue der strittigen Gebiete anerkannt
melden , sondern daß die Friedenskonferenz über si « ent -

scheiden wird . Jede militärische Maßnahme wird Deutsch »
iaub ins Unrecht setzen und seine Lage auf der FriedenH »
konferenz erschlmen .

Kann aber die deutsche Regiernng zursick , nachdem st «
den arbeitslosen Offizieren die Hossnung aus
neueu Krieg so nahegeriicht hat ?

huysmlins über den ?r - ede ?.
Sern , LS. Januar . In einer Unterhaltung de » Berner Per »

lretcr » de » W. T. B. mit dem belgisck ?cn Lozialistenführcr Camillc

Huy » man » äußert « letzterer : Ich kam , mir keine » Bund dt »
Völker denken , dem nicht auch Deulsckland angehört . Die vorau » .
setzung würde natürlich sein , daß in Deutschland nicht der Boliche -
wisinu » siegt , und wirklich stabile Verhältnisse herrschen . Ich
vertrete selbstverständlich den Standpunkt , daß Belgien von
Deutschland enischztzjg , werden muß . Unsinnige Fordern , i »

gen werde » an sich selbst scheitern , fällt doch die angebliche gorde .
rnng Lloyd George » anch 400 Milliarden , die Deulfchlatch »thlen
' oll . schon dadurch an » , paß Teutschland überhaupt nur 300 Milli .
- rdeu besitzt . Soweit sich di « territorialen g o r d e r u n »

gen an Dculschlaud auf die französischen Ansprüche , auf da »

Saargebie » und da » linke Rheinuser bezichen , beton «

ich mit aller Entschiedenheit : Nie » , al » ! Sobald
diese Fragen aus der Friedenskonferenz erörtert werden , werden

sich einige Depulicrt « . an die man setzt nicht denlt , mit aller Enl »

j - chiedenheii ebenfalls gegen diesen Plan wende « und >n tteberci ».

stimmung mit ihrer Ueberzcng ' ing lediglich die Rü. kersiattung
Tlsaß - Lolhriiigeii » an Frankreich anerkcuiwn . Auch die fran .
z ö s i s ch c n L o z i » i j st « „ vertrete » diese, , Etandpunt « . si «
verspüren keinerlei Neigung , sich irgendwelch « Ge- biet « anzng ' ie »
dern . deren Bevölkeruiig voriciegcnd katholisch ist und lediglich
eine Verstärkung der Opposition bedeuten würde . Ich mache Sie
aber darauf aufmerksam , d>,ß andercrscit » gerave im Rheinlaich
eine ziemlich starke Betregring für eine Loslösnng von Deulsch «
laich eingesetzt Hot , eiiw Gefahr , deren Rückwirkung ans die Star «
kung ciiiiger französischer Kreise nicht zu verkennen ist . Wa » im
übrige » die Forderunge » der Staaten a » der dcuts . le » Ost .
grenze anbelanzt , so glaube ich. daß man hier »och nicht klar
genug >ehen kau ». Wen » der Anschluß von Deutsch -

�
öster - . cich den

_ Vollz ,g des einheitlichen volk «willei >,
■ bedeutet , so wüßte ich nicht , wa » man dagegen «tn »

�juivcnden hätte ! etwa « andere » ist es . ob c « taktisch richtig lft .
gerade jetzt mit dieser Forderung herauszukommen . Gewiss «



ihetfe werbe » bormif H nwcise » . daß ein dersrtig » ergrSßerte »
Teulschlanb auf der anderen Eeit « auch «bslriche vertragen
könnte . Vczuglich der deutschen Kolonien verwerfe ich als
Loz ' alist jed : Kocnucalp , titik . die im Dienste lapitali -
stifcher Jntcussui ficht , meiner U' isicht nach mühte da » ganze
floloninlprcbltm dahin gelöst werden , dah alle Kolonien unter
internationaler Kontrolle stehen , nach Miister der

englischen Kontrolle über ktegypten . Die » ist s. choch nicht möglich .
Daher sehe ich nicht ein , warum Dcutschmno keine Kolonien de -

stde » soll , von einem DvIbstdestimmniigSrechi der Eingeborene »
verspreche ich mir gar nicht ». Da » lägt sich schwer bei Kultivierte »

anlveudcn . geschweige denn unter Unzivilisterte «.

Angin Müllers Soliolifiernnfi .
Am 23 . Januar hielt der �taatssckrelür Augu >! vKüller

eilten Vorlr g über die G. srhen . triirfc zur Regelung der Energie -

wirisciaki de » Nriciw ». T- crwe ! ! sich ai ' » den li ' >i : te >l »i >. - tii erie�en

läsii . Handel ! e » sich um eine staatliche Kontrollr dcr ikr »

zeugnug von Kohl « u » s elel >rcjche » uu�g > e jow >> auer irvsige »
Viennstofs «. Tors . Stdöl soivie der wichtige » Siicrgicqucllcn de »

Wasser » und der Luf >. t5iu Ralrueugesetz soll prinzipiell de »

Ztaaikeiuslusj » us diese wichiige « Kras�qucllcn sesilegeu , während

einer Reihe llinzclgesehen die Regelung der vetsvlrird . ' ncn Ne -

biete der Encrgirrrzengnng überlassen werden soll Dir übe »

diese Ciiizkluinhnahmr » grmacl ' te » Mitietlnnge » lan » n oir sltäisste

kritische Prüfung dieser Geschr ' oeschiäge durch dir Sogialdemo -
kraiie als getwien erscheinen . Rtan glaub ! « inen Abschnitt an »
Lla Henau » Broschüre » Die neue Wirtschaft ' zu lesen , so unklar

ist die AnkdrnckSweise und so schonend Wied eiugrgrifsen . Bei

der Kohle 5. B. will nian zunärhst die Verieilung verstaatliche »
d. h. da » Kahrenihnditat . Di » Erfahrungen der KriegSgesell -

schoflen hal >e» aber zur Tenüg « bewiesen , dah Regtlung der ver -

teilung » nter Beibehaltung der kapi alistischien privalen Er -

zrngung so williger Massengüter , wir e » dir Kohl « ist . » ne ein '

halbe Mas - regel bleibt . und zn keiner wirkliclien Herrschaft über

die Produktion führ «. Dabei ist gerade die eozialisicrung der

Koblenbergwerke eine dringende Forderung der Grobenarbeiier

und weiter Proletaricrschichicn . Für die staatliche Beeinsussung
der heute schon sehr zentralisicrteu Elcttrlzitätkerzeugung »verden

folgende Vriindsäh » ausgestellt :

. Die staatlich « Regelung der EkektrszltätVwirtschnst soll et
sich zur Ausgabe stelle », die gesunden Kräfte in der bisherige »
Eniwichluiig der ElekiriziiätSversorgnng mit allen Mitteln z»
fördern und die unges ' inde » Erscheinungen planmährg zu l>c-
kämpfen . Dorn tr - ird die Einsührnng de » Genehmigung » '
zwange » für Eiarkstromanlagen erfordrrtich sein . Da » Reich
wrd in organisch abgegrenzte versorgungSge biete eingelrill
werden . In de » rinze ' nen Bezirken Verden die Ttarkstrom «
lintcrnehmer unier dem regelnden Cinslust de » Rziche » oder der

Biindcestoalen ziisaminengefakt . ES sollen SeibslverwaltungS -
kär >' er enilichen . bei denen eine einheitliche und zwechmästige
EIcktrizilätSversorgung gesichert wird , die auch bei der Ver¬
ieilung und d' in Verbranch der Eletlrl ' ität beteiligten Kreise
mitwirken . Da » beißt , auch für die elirktrizllätSwirtschast soll
kein burrankratisch enge » System geschassen werden , sonder »
nur da » gesehliche Fundament ' für die Durchdringt, , m de » wir «.

schasilichwn Selbstverwaltung mit genwinwirischofiliehen Gesichl »-
punkten . ' '

Da haben wir da ? Fdeal der bürgerlichen Sozialisten . Wal -

ter stiaihena »! nnd von Moellendorfs » : Eiemeiniulrtsch ' ast an Stelle

p�t. SozinliStnn». StaalSoeleiligung an großen Kartellen , anstall

Ve' ege ' eN' chaltung dieker rrlfen Betriebe . Reaeliing . und Kontrolle

bei möglichster Profslschonung an Stelle wirklicher staatlicher und

gesellschaftlich . r ikelerr ' chung dieser Grundlage » der gesamte » Pro -
duktion deren gesellschaftliche Lkltnng In unserer Feit der Energie -

knappheit besonder » unerläßlich ist . Wenn man ollerding » die

no ' wcndige Vorwärts » und Aufwärtsentwicklung der Gntererze » .

gung durch . wietschx ' ftlick ' en Anreiz " sichern will nnd immer Angst

vor der B weaukratisierung hat . dann ist solcher Pseudo - Soziali » .

muk ta » folgerichtige Ergebni » .

Wcr wissen , daß heut « nicht sämtlich « Industrie , 1 kozialistert
werden können ; bei den Kraftquellen , die außerdem schon durck

Ko' . telllrrnng und BelriebSkonzentraiion technisch gut »orbereiiel

sind , um in Gemeinbesth überführt zu werden , darf man abc ,

nicht zagboft sein . Dcr KartellsoziaiiSmu » rine » Raihenau , de »

man hier in die Wirklichkeit zu übertregen versuch », wird om besten

imnft eine « iwkdote »araktrrlster ». die Gebsimeg » Kirdorfs aus

dee Mannheimer Taanng de « verein » für Eoztalpolitik znm

besten gab e' . t Professor Schmollet die Kontrolkiernng der Kar -

»elle dnrck NegierunaKbeamie vorschlug . Kirdorfs erzählte , daß

ein Kavitalniagnat über diese Vorschläge gesagt Hab « : . Laß » den

Kanirollenr nur kommen , entweder versteht er nicht », dann ist e,

„„schädlich , oder er versteht etwa » und dann habe » wir den T» .

«ckia >. de » wir schon lang « suchen . "

Roch den Ergebnissen de » KrlegSso , iall « mu» haben wir kein ,

Ursache , auch in die Fri «he »»wirtschnft die Fehler dies «» System »

zn übernehmen . E » ist daher Aufgabe der sozialdemokraiischen

Sachkenner die geplanten Geschentwärfe unter die kritische Lnpe

,u nehmen , nm dieser Sozialistcrnng nach der Methode Angiiji

Müllers rrchizeilig vorzubenpen . E » ist zu erwarten , daß diese ,

Sozialismus , der den Beifall der . vossilchen Feilung " findet , an '

der gleich «» Höhe steht , wie die leider vergessene Marx - Kriiit de »

dainaligen sozialdeinokratifckw » Redakteur » der « onsumgenossen -

schaftlichcn Rundschau August Müller im Hamburger Reformisten .

tlub , dem . Kcherbund " .

m prosesl der Sojlrrflentiff -�omralfflon.
Die Zozialisserunglkommisslon veröffentlicht gegenüber eini »

gen nberbeblichc » Bemerkungen de » Herrn August Müller folgend «

Erklärung :

v e r l t n , ZZ. Januar . Drr Etaatlsekreillr de » >rlch » wlrl -

schafisamt » ha , seiner « nsvrach , ,a die Presse �Deutsch « All -

gemeine Feilung " » » m « . Januar tvl » seine Stellun « tu de «

Frage der L « ialikirrunz dahin »räzillen . ha » hie E i » s e h n n g

her s » zialllirr » ng « k » mmlssl » n ein nn glück -

lichcr vcschluh gewesen sei , und dah dies « Jnstitnlion mit

den zu weitgehenden Erwartungen , die sich da « « » knüpften , vir »

da ; » beigetragrn habe , eine SazlalisirrnagSwut zn s »- s -

fcn , drr da » Wort . . Eezialifireun, " nicht » weite » tri ai » rine neu »

Formet skr sauft nicht gerrchtsrrttgte Lahnsoederungen .

Tie SogialtsterungSkainmisskan h- t sich « >t dem Rat der

valkdbeanstrngttn la verbindn « , zrseyt , nm srstzu -

stellen , ab diele AussaNung de » Sta «t » se » rr,ür » de » RcichSwirt -

schastSamt » mi , derjenigen der volktbeauftragten übereinstimmt .

van der Antwort »er voltSbeaustragte » werden dt , Eni -

sch lütt « der Sozialisicrungskommistian « bhönge » .

Man darf dieker An , « ort der «olk » t >eouf »rugten mit großer

Spannung etitgc,wnseken . denn auch de » ihn « * ist da » Interesse

für Soziaiisierung rech » kühl geworde » .

Ein Einiomasverinch .
Wir werden um folgende VerSffentIi «h. ui,g ersucht :
Unler dem Namen . Ze n 1 ra l st c l l « für die E ' at »

gung der Sozialdemokratie " ist am 22. d. M von
Milgiiedcrn dcr soziallemotratischcn Mehrbeilsparle ! und der
Unabhängige » Soziatdrinotrone eine Veirinigung i »S Lel - n g«>
rufe » worden . Ihr Fincck ist durctp ihren Na » w » ongezelgt Si ?
will dem Bednrsni » wc ! cr Kreise der loziulisliielu » Arbeiterschafe
enlac - genkoin - me». und wie et in ihren Sotzuiven heiß ' - ' " . »n
» euiralen Mi ' telpunkl zur snchbictwn E r ö r > c 1 u n rg de '
Sireilsrape » bikde », hie heule tir Sozialdeniolca ic deive�rn
nnd außer dein durch Vcramirltung von Vorirägen üb ? - diese
Fragen und Heranegabe en . sprecheiwrr Fiu <- schnslen und Flur, -
biöiier da » Werk der Einigung fordern . Mitglied tonn
jedcrSozialdrmotral n- erdc ». der die potilisckw » Grund -
sähe und Forder ingen de » Ersur ' . rr Progvamin » anerkennt und
einer der bestehenden Poll : i scheu Parteien de ? Sozi » ! ' » » « ! » zu -
zeböri . Znr Aiilnehine von nict ' ior »an >sir »len Sozialisten ist die
l - eioirdrce Fnsiiniinniv , de » Voriionde » rrfoiderl (Ii.

E » h. iiideli sich also »ich , riiva >tin Gründung einer neu ? »
Parte , oder Seile , sondern ni » Zusaniinenführung der hea ' e
>n gktrriin rn Lage,, » tänipsenden Sozioiis ' rn z » einem in brnder -
lichem Geist gefnyrlen MeinungSan » ausch vor . dein die Begrün -
der der Vereinigung überzengt sind , das , er viel
zu », besseren Versiehe » der Geg , ifcitv veitrage »
»iid irtw , dadurch der Verstäiidignnn - . orarbeiie »
« rb. Auch wird die Vcrniiiialtiing regelmäßig ak >zuhal ! e»dei
Bei sa >11in In ngen vor einem größere » Kreis von Soziolisle » aller
Sicha ' lirrnngen . in denen in Neferaie » niK» Gearnrefetawi , mit
aiischiteßender Aus ' preäv an » den Reibe » der Hörer hie große »
Fr . �en der Zeil zur sachliche » B' haivdUmn gelangen , eine von
Vielen schmerzlich « in ? fu » done Lücke im polit scheu Leben der
Zo' ! aldr » ' otraiie ausfüllen nnd schließlich wird die An' nahiue .
die die Vereinigung in der Arbciierschaft finde «, den Maßslab
liefern für d r S' ärke de » Verlange » ? nach «»„ er vom graklioil »-
. wist sretrn Erledigung der Varteispalinng .

Die Verrinigiina - - r - denkt schon in nächster Feit In einer
großen öffen ' lick ' en Versammlung der soziakisnsch . en Albei ' erschisl
Berkin » ihre teilenden Gedanken nnd Söhlingen nebst Arbeits -
vlan vorzulegen . Ihr vorläufiger Vorstand besteht au » folgenden
Peifonen :

Eduard Bernstein ( SPD . und 11. S . P. D- l und Paul
Schindler lll . S P . D. ) Vorkihe - nde . . Kriri Wokff fit E.
P . D. ) » n� Ie " y Pleßner lS - V. D. ) Sch,ri >! snhrer . Fim -
mermann lS . P . D. ) Ka- sierer . G- . ' tisried Schulz (II . S. P. D. i
und Aus » Z 0 deck fll . S. P . D. ) Beisther .

DI ? Publikalfondoraane der Vrrelnfguna sind hie om Vrtk
erscheinenden f «v, ' aldemokr «! ischen Par ' elorgane . B » ans weitere »
ü » d Bei ' r ' ' Iserflärniigen zu senden an Paul Tchiiiil « , Berlin
Norden SO. Wollankstr . V7.

S. - V. ' D. - Mellerrille gegen die
Da » Treiben drr Regierung beginnt den Unwillen auch dcr

rechtssozialistischen Arbeiter z » erregen . In dcr Sonnabendsihnng
der S . - P . - D- - Arbcitrrrätr kam da » wiederholt zu
scharsei » Ausdruck . Der . Vorwärt » " selbst ist gezwungen , darüber

zu berichte »:

Boczillak sagte . Noske irrib « Agitation für dl »
A $. P. . indem er am S- onnabcich aus dem Potsdamer Play
und in der Tiegesallee Kanonen ausfahren ließ . Mit solche »
Miiteln solle man einer Dcmonstraiton nicht entgegenlrcien .
Angesicht » solcher Erscheinungen müsse man doch fragen , 0 b
die Leute , die un » oben vrrirelen . noch Sozial .
deiNl ' sratcn sind . — Burkiezok sagte . RoSte handle
genrni so wie der srlUxre PolizeiprSstkent I a g 0 w.

Daß dlek « Erkennt « ) » in den Rethen der RechtSsozialistrn
nm sich greift , ist sehr erfreulich und bedeutet einen Schritt vor -
wärt » auf dem Weg « zur Einigung .

Daran hindeen auch die HiniertrcibungSversuch « de » . Vor¬
wärt » " nicht ».

Er behauptet , dir . Freiheit " arbeit « mit Lügen , verlenm -
dünnen und wüsten Besch inpfnngen gegen die . Mehrheitspartei " .
Da » Ist nicht wahrt Wir kämpfen mir gegen einige schioer kom -

promitüept « Führer und gegen den . Vonnärl « ' setdst »--- nicht
gegen die Masse der rcch ««sozia ! iilischen Genossen .

Die merken ja schon selbst , woher der Wind »oeht . die fragen
schon selber , ob »die Leute , die sie oben vertreten " , überhaupt noch
Sozialdemokraten sind . Die Kanonen Noske » sind eben
keine . Lugen und Erfindungen " der »Freiheit " , sondern sehr
reale Tatsache , >, die lein . vorwärts " au » der Weit schafft .

Trauerseier im Leiche.
Au » Gtettin wird nn » geschrieben :
Die Ardeiter drr S ' eUiner Wersten und der MttalNndnstri «

ehrte » am Sannabeird durch eine wirksame Siraßendemvn -

Jt
rat t 0 »> da « Andenle » de » schnöde hingemordeten Genossen

torl Lirbtnechl und der Genossl » Rosa Luzembnrg .
E ' wa lötXB Arbeiter bewegten sich mit stillem Ernst durch die
Straßen , sichrie » nmslori « rote Banner nnd Iii ' christen im Fug « .
di « sich gegen den unseligen Brudermood de * Proletariat « w. , >rd .
>en und seine Wicdrrvcreinigui� , zu einer e- inhettlich gesckzlosseiie, ,
Kampfsrom sordcrten . Dir äftcntilche » Gebän ' de . die nach ciiwin
Beschluß de » A. » und S- . - RaieS dir raie Flagge halbmast hissen
sollten , wurde » gezwungen , diesem Wunsche Rechnung z » - tragen .
I » allen größeren Belrielen ruhte d > Anbei » hast vollständig .
trohdem die Führer der RegserungSsozialisien alle Anstrengungen
gemach , halten , eine solche Demonstration zi , verbinden, . Aus
dem BiSmarckplah ries Geimsse Hais « ,,ir Einigkri » aus und ge -
dach ! « dcr beiden Toien . während die Volksmessen cn dlößien
Haiiple « den Worir » ke ? Redner » lauschten : Die Taktik der
mordeten köini « man ablehnen , aber ihr persönlicher Mut . ihre
lleberzeiig »,, - ' « reue bi » zun , Tode , dir müsse in dieser Stunde
da « gange Prolelarial beseelen , sonst werde die ro ' e Fabne aus
lange Feii nnr hc ' lbmast wehen . Nachdem die Demonstranien
dann noch aus dem Gebäude de » Generalkommando » die rote
Flagge halbmast gehißt halte », gingen sie in Stühe auseinander .

Sie verbolene Ehrenkompagnie .
Mannschaften der volktmarin « . Division teilen unS

folgende » mit ;
Die volkSmarine - Divfston hasse die Absschi , sich an den Trauer -

feierlichkeiten für den Genossen Liebknecht zn beteiligen und
eine Shrrnkompagnir zum letzten Geleit zu stellen . Da dir

BolkSmarinr - TiVision ncncrding » dcr Republikanischen Soldaten -
wehr angegliedert ist , ist sie verpflichtet , alle derartigen Absichten
dem Fünser - Aulschuß der Republikanischen Solduleiiwehr vorzu -
legen . Dieser Ausschuß » erbot die Gcstelluna einer Ehren -

kompagnie . Er fügte Hinz », daß die Be' ailignng an dein Trauer -

zng zwar keinem Menschen verboten werden könne , daß aber jeder .
dcr sich beteiligen wolle . Zivil anlegen müsse .

Diese » Aiiordiinttgen fügt sich dir Murine - TIvision nur ge -

zwungcnermaßen . Sie bedauert auss tiefste , daß e» ihr auf dies ?
Weise unmöglich gemacht ist , dem Genossen Liebknecht , der sr
unendlich viel für da » Proletariat und besonder » für alle kämp -

senden Kameraden getan bat , dir legte Ehre zu erweisen .

«Sit aeben diele Darstellung ohne jeden Kommentar wieder .

Vanke « utü » Clricgolcilncbmct .

In » überfüllten ,zroßen S ' Mle der H- iberlanb » Festsäl «' iv hme, . am ToniierSlau ans EinUrduiig SeS Allzp - memen Per »
i ü«iide » vtx Teulschen B,intvc »inle >i die au » de », Felde zurück -
• ( ut . hrlei , Bankbeamten zu ihrer wirtschasttichea La,w SlrUnng .
! Der Referent Murr geißelte icharf >is unsoz ai « Verhalten der

- tianken , die den Krlegotnlnehiiwrn zuninle », uiit einem ivlX ) bi »
2000 Mark geriimerein E- ntomnien vorlieb zu nehmen . m,e e » die
daheiingebliebciie » Beamte » Iwzielp . ' ». B . " sonders ich - irf ging der
Rc- fere », mit der Di , einen der Ti «>lonio - Gele >licl »uf : ins Gericht ,
hie er als die Brntftät ' « der Renki 011 im Baiilgcnverbe bezeich -
urw . dir Lnelle , nu » der da » D- ellanlen - Kartell stamm » nn # dw
ik ' uc Vereinst «, rni »,� Banklvaniie . die iväheend steS Kriege » ihr «
Stellung gewechselt h>>l >cn. nicht wie de « einzustellen . Diese «
ianberen Plan Uwrde durch eine i » den nächsten Tagen Iwran » ,
kom mende verorpiinng der BcBen e . ilz�w » n- erdc ' n. Die T- cnisch «
B- rnk schein : i«ch >>>ch' ÄriegSikiliichiner m- , Monatsgehälter »
unter stUti Zt. -, -. / - äe ' ck- äfligen Die B. nikc » seien in der Loge ,
ihre Beamten auSreick >e»kt z » besolden . Es sei »iwehöri daß die
Direkioren . die während de » . Kriege » außer ihren großen Ge «
hältern unst fette » Tainiemen aus dein Rücken der B. iiiteii spetn »
lieri und >0 nn' ilere iingebenre Gteviniie gen >»chi käuen , den
KeiegSteilnehiiierii ai « Dank für ihre » Frontdienst Beiless ' rocken
zu bieten inngten . Ein « Siraßenliohiikchossueriii verdiene beute
mehr als » as Gros der Ba/itbeninieiitch >f, . Mit diesen nnmür »
d' gen Znstäiiden müsse Schluß gem. , cht »- erden . Tie Willkür «
stmschlift der Banldirekloren , die auf Votksbeanftragie und Re »
giernng pfeife », fei d- ' S M i t best i n«i inngSrecht der Dankbeainie »
in allen Fragen des Ark>ritSberhäIli ? issr » g . >nw iitn - rzi , stellen .
Nöliaenfav » müsse zu den schärfsten Mitteln gegriffen werden »
um der Beamtenschaft z » ihrem Stecht zu ,' erhelfen .

Nach einer anSgodrhiiten Debatte wurde einsti�imiq ein «
Resolution angenommen dir yem - n die Ttek�indlnng der Kriegs ,
leilnehrner und Jnternierteii Prolest erlwt ' t , die Gleichsten >uig
ihrer �Bezüge mit denen der Nichtei » gezognen verlangt und den
Allgemeine » Pertwiid beauftragt . Vir erforderlichen Maßnahme «
»nveezüglich in die Wege zu ieilui . '

•

Am Sonnabend hat die Pansbeomkenschoft der Mittet «
deuischen Kreditbank in einer stark besuchten Vcrsainm «
>» » g in der Börse einstimmig lvschlosscn , der Direktion bi » znm
Lb. d. M. ein llltiinaliim zu Überreichen , nach dessen ergebni » «
losen Ablauf in den Streik eingeirele » werde » soll . Auch «nleet
den Beamten anderer Banken wächst die StrcilstiuiinunG

DI » Einnrhmre nnh Einnehmerlnnrn der viktorka - Aerstchi «
rnng sind in den Ausstand getreten , da sich die Direltion trotz
wiederholter Vorstellung und mehr als v>rr >oöchiaer Verhandlung
weigert , . die unter den heutige » Verhältnisse » sehr bescheidene
Forderung von Ml . 800 bis höchstens Mk. 8ö0 Monatsgehalt an «
zurkenne » . Dieses unverständliche Verhallen der größte » Ver »
sicher »i >gSgeseUschaft wird auch >1, »lchtbeteiliglen . Kreisen Be «
sremdeii hervorrnsen müssen , da der geforderte Betrag doch wirklich
als Existenzminimum noiivendig ist , um so mehr , ai » «S sich hier «
bei hin fast sämtlich verheiratete Leute handelt . Die Direktion
hat durch ihr alllehiwnde » Verlanen vn. « Xt Mütter und Familie « «
väter mit zahlreichen Kindern gezwungen , hie Arbeit meder »
zulegen .

Da » technische Personal der Grosse « vrrklnrr Sirassenbah »
ist in ciue Bewegung « » getreten . Es wurde ge . ' ordert : t . Di »
vom Einigungsami de « Gewerbcgerich s bei de » Beivegung bei
Fahrpersonnl « sest - ' esetzte EnischädigungSsumme m Hülw vo «
tvl ) bi » bOO M. sollte auch für da » techiiisct >e Personal zur Au» «>
zahle ng gelange « . 2. Zwei Arbeitsanzüge für sämil che Hand »
werker »ich Arbeiter de » Betriebes . 8. »Froikahrkartei « in Zivil .
». Regelung der ItilaubSzeil . 5. Verschiedene allgemeine Wünsche ,
Die Betriebsleitung h- n erklärt , sie könne dem Wunsche de » Per »
sonals nicht stattgebe », weit d e Löhne bei den genannte « )
Gruppen weit höher sind , wie die bei de », Fahrpersonat und dia
Arbeiter hätten dr » S,lb kein Recht , die Enstschidlgungdsumine zn
fvrdcnt . Die Dircklion erklärte sich aber ln ' reil , dcnsenigen , d »
am l . August 19M im Dienst « der Ges . Rschaf : standen nntz
nach dem l . April I0t7 , ohne reklamiert zu werden , im Heer «
standen , eine Entschädig»»! , , über die noch gesprochen werde «
sollte , zuzubilligen . Die L ekcrnim von Anw, Arbeitsanzügen soll ,
wenn dir Möglichkeit vorliegt , gewährt werden . Die Forderung
ans Freikarten wurde al�elchnt , mit der Begründung , daß dich
An' eagsteller freie Fahrt » on nnd zn der Arbostssiolle häten und
somit schon den übri - e - n Arbeitern in der Industrie voran » wären .
Nrlai ' b wurde »vi « folgt bM' iNIgt : Für die HanpNnerkstatt : All «
Beschäftigten , die am I. April Issti ) ,L Mono « im T�iriebe sind ,
erhalten it Tage Nrlanb . nach fünf Fg ' - ren S Dm ? - Da » ! ?ch,
" w Babichotspensonal erhält ans d?rsebk - en Grundlage lWgen .
den Nrlnnb : Nach einem Jahr 8 Dae- e , nach 2 Jahren 4 Tag « .
nach 3 Jahren R Taae und von 4 b! » h Jahren Dago . von .
u 8 Ita ' b�n 8 TVw , 0 fahren 0 nni ) nrrf » 10 �ahrvn
10 Dage . Cher ' cblDssi ' r erTwt ' en noch 0 Jahren 2 Dan « mehr nnd
komst nach tO Jahren t2 Dqgc . In der gcstriaen Versammlung
wurde vom Vertreter de- ? DnanSvorterbeiterverhan - deZ Bericht er »
ftat ' eh SS wurde be ' chfnK�n . djx Assk-rit h - » te fnch Anzustellen ,
mst Ausnahme der Kraftwerke , die für die westlichen > md füö -
sschen Vo- orte in Fr < we komm ' » , damit da » fahrende Piibkikn «
tsch bonach etnrichwn kann . Erneute Vcrhondlu »�en mit der
Direk ' ion lallen nock - eefucht n- erben .

Klempner , Mohrleger und Mohrkegerhelfer . An Potsdam
Nowawe » und Umgegend streik ?» die Klempner . Rohrlroe ? nnd
Heiter . Die Arbeiter diese , Berufe » hallen mit dcr zuständigen
Innung einen Tariwcrieag beraten , welcher vo » der an »

Meistern und � su ' onintcnpcicbtfn �ornntiffion n •
ft e n o ni m e n würbe , vorbehaltlich der Zustimmung der Arbeiter «
chof , und der Iniinng . Tie Arbeiter nahmen den Entwurf an .
woaogen die Innung ihn ablehnte . Die Innung offerierte
Lohne , welche zum Teil schon bezahlt werden , zum Teil „ nter
den schon zur Zeil gezahste » Löbnrn bliebe ». Die Innung bietet
für ansgrirrnle Klempner in de » ersten 0 Monaten nach bc -
fnbsstf « Lehrzeit einen Slundc » ! ohn vo » 1. 10 M. Man ver »
gleiche bnmi » die Läbar bei der Eiseiihahi , i » Potsdam . Dort
erhall ein ArbetiSbnrfche unter M Iahr . cn einen Stundenlohn
von 1. 20 M. . ein Bursche unter ist Iabren 1 - ty M. nnd ein
sugendlicher nngelrrntrr Ardeiier vom 18. L/benSsahre an I ssö M
Auch dir sehlae Sohubeweguna der Arbeiter der Elektrizität «»
werke in Berlin sieht kür » » aekent ' e Arbeiter einen An in na , lohn
von -k. IO R- , kür sngenblick ' e t M. pro Stunde vor . Gefordert
nnd vereinbart wurde in der Kommissio » für A' is - eierute im
ersten Halbsahr l . dll M. . im zweiten Halbjahr 1. 70 M. . im ersten
chihre nach beendeter Lebrzci » l . ' . V und nachher 2. 10 ZD pro
« >" » be . Für Helfer l . tll . 1,30 und 1,50 M. Diefr wahrhaft
be ' cheldcnen Sähe , » nd hier muß immer wieder beton , werden .
» aß die Mci ' terfowmissivn dem zngcstiminl bat . küniiea die Poi » .
bainer Klempner und Installateure angeblich iii - rg l - ezahlen , weil
— angeblich die Berliner lhiieniebmer noch weniger bezahlen .
Da » letztere ist nakür . ' ich nicht wabr . Die Arbeiter ssnd . nach .
dem die Innung den Tarif abgelebn , Hot. an die Meister mit
aiiizelverträgen herangetreten , welche nur zum Teil anerkannt
wurden . Die Folg « war . baß überall , wo dcr Tarif nicht an .
erkannt wurde , die Arbeit eingestellt worden ist . Die Potsdamer
Meister haben auch Arbeiten in Berlin , worauf wir bitten tchacht
zu geben . Deutscher Mctallarbeitcr - Vcrbanb . VerwaltunaSilell « .
RowawcS - Potsda « .



Groß - öerlin .
Sie wollen ihr besonderes Profitchen machen .

Di « Fettstclle Groß - BeUin ( Milch ) schreibt un « : Die Milch «
dersorgimg Aro� - VerlinS ist von einer er : l >>. n Gefahr bedroht .
Gegenüber den Bestrebungen der geltst�le Grost - Bellin , den
MilchpreiS in erlräglichen Grenzen zu hallen , haben sich die Milch -
Grost - und Kleinhändler von Grosi - Berin sowie die Meiereien zu -
sammengetan . um gemeinschaftlich Forderungen der Fettstelle
( jegciurber dnrck >zusetzen . Die Führung hat die Meierei
C. Bolle überncrnmen , die bekannllich oor kurzer Aeit in die
Hände eines rheinischen GrosiunternehmerS über -
gegangen ist . Die gemeinschaftlich aufgestellten Forderungen der
dereinigten Milchin . eressenten kamen darauf hinaus , dost der Ge .

samtverdienst der Beteiligten um etwa 7ü Prozent erhöht wer -
den sollte , sadast der MilchpreiS eine Erhöhung um 16 Pfennig
pro Liter hätte erfahren müssen . Vernünf . ig - rrveise hat sich die

Fettstelle Grosi - Berlin dem aufS nachdrücklichste widersetzt , und die

Verdienstspaime nach Angemessenheit um 30 Proynt erhöht .
Trotz diese » Entgegenkommen » haben die Vereinigten
Milchinteressenten unter Führung der erwähnten Meie »
rei ihre bikhcrkgen Ansprüche aufreckst erhalten zu müssen gc -
glaubt und sich nicht gescheut , für den Fall , datz die Fettstelle die -

sein Ansinnen nicht in vollem Umfange entspreche » sollte , eine
ArbeitSein st ellung und damit die Lahmlegung der
Milch Versorgung in Aussicht zu stellen . Tie Meiereien ins -

besondere taten dies , obwohl ihnen die Fettstelle Gross - Berlin eine
Unkosten - und Nerdienstspanne zubilligt , die sich in dem eigenen
Meiercibetricb der Fettstelle Grofe - Berlin a l S völlig aus -

reichend erwiesen hat , selbst nachdem in der Meierei Trost -
Berlin die Arbeitslöhne beträchtlich erhöht worden sind . Umso be -

freindlicher ist eS, dast die Meiereien Lohnerhöhungen in

ihren Betrieben nicht vornahmen , sie vielmehr
von einer sofortigen weiteren Erhöhung ihrer Ver -

dienstspanne abhängig machten . Do hiernach die

Lohnstreiiigkeiten innerhalb der Meiereien angeblich
den Hauptantrieb für die Mehrforderungen der Meie -

reien bildeten , hat sich die Gewerkschaftskommission um Vermitt -

lung bemüht . Die Arbeiter der Meierei haben jedoch diese ver »

miltlung dieser berufenen Stelle abgelehnt mit der Erllärung ,

dast sie die Direktion der Meierei E. Bolle Akt . - Bes . mit der

Wahrnehmung ihrer Interessen sür alle weiteren Verhandlungen

bevollmächigt hätten .
Entspricht diese Antwort in der Tat der unbecinflnstten

WillenSäusterung der Arbeiter , so ist damit die Möglichkeit , den

wesentlichsten Differcnzpunkt auf ordnungsmäßigem Wege zu
erledigen , vereitelt worden . Die Fettstelle Grost - Berlin fühlt sich

verpflichtet , die Oeffentlichkest über die erwähnten Vorgänge anf .

zuklären und gibt der Hoffnung Ausdruck , dast innerhalb der be -

teiligten Berufskreise die besonnenen Element die Oberhand be -

halten werden . Die Fettstelle Grotz - Derlin wird selbstverständlich
alles tun , wa » in ihren Kräften steht , um Stockungen der Milch -

Versorgung zu vermeiden , oder fall » sie wider Erwarten eintreten

sollten , ihre Wirkungen auf » schnellst « zu beseitigen . '

Wie immer , suchen die Unternehmer bei Lohnerhöhungen

noch besondere Geschäfte zu machen . Das sollten die Arbeiter

nicht unterstutzen , sondern im Gegenteil diesen Dostrebnngen sich

widersetzen . Sind die Lohnfragen der Anbeiler ihren Wünschen

entsprechend gerecht , so sollten sie sich nicht dazu hergeben , dast

die Vev ' Merung zugunsten einiger Großunternehmer noch be -

souderS geschröpft wirtd . In der Press «, die sich der Milchprodu -

zenten annwunt , »vi ob natürlich für diese Heeeschufkrn starke
Propaganda getrieben , nber man merckt zu deutlich , wessen Ge -

schäfte sie besorgt . ES zeigt sich auch , hier , dah bisher viel ver -
säumt worden ist , indem die Milchversorgung in die Hände van

Pcibatsiruien gelegt wurde . Sache der Grmeiirde mutz « S sein .
die Milchversorgung in eigen « HaNd zu nehme »» .

sie lügen wie gedruckt .
Die Heilmannfche sozialdemokratische Korrespondenz glaubt

Genossen Adolf Hoffmann etwas anhängen zu löirne », indem sie
schreibt :

. Bei der Beisetzung Liebknecht ? und anderer Opfer der Spar -
takuSwoche hat nach den übereinstimmenden Berichten der bür -

gerlichen Presse — der Berichterstatter des . vorwärts ' wurde
nicht zugelassen — Adolf H- ffmann erklärt : die gegenwärtige
Negierung habe den Ehrenschild des Proletariats befleckt , man
müsse ihn mit Blut wieder reinwaschen . Ist diese Aeusterun�
tatsächlich gefallen , und sie klänge ganz nach Adolf Hoffmann , so
steht wenigsten » schon heute fest , wen die Verantwortung trifft ,
wenn e» nochmals zu Bluwergietzen im Bürgerkrieg kommt . '

Wir stellen der Wahrheit gemäß fest , dast an der ganzen Ge -

schichte kein wahre ? Wort ist Genosse Hoffmann hat bei der Bei -

setzung überhaupt «ich4 a- sprochen .

? ■ « zsstorte Trau - rzug .
Von einem �i - g - nzeugen wird uns noch folgende » Erlebnis

mitgeteilt : " tn Linden standen einige Deputationen
m i t 51 r ä n , ,i eee stch nach dem Bülowvlah begeben wollten .
Die niitgeführtie » Kränze mit großen roten Schleifen hatten aber
den Argwohn der R' e gierrngStruppen erweckt . An

der Ecke der Zriedrickstraste kam ein Lastauto mit fünf Maschinen -

gewehren , die a » tsichtS der roten Schleifen sofort schußbereit ge -
macht wurden . Der Offizier forderte den Trupp , der au » höch -
ste . ' S 15 Personen bestand , auf . sofort auseinanderzugehen , da

Ansammlungen und Umzüge nicht geduldet würden . Von de »

Trägern der Kränze wurde ihm darauf erklärt , daß flc Mltgliedc ,
der sozialdemokratischen Partei wären , also derjenigen Partei , die

- ugcnblickl ' ch die RegieriingSgewalt inne habe und zu deren Schuh
das Miliiär aufgeboten sei . Aber dies «? Argument macht « keine «
Eindruck , es blieb be, der Aufforderung zum sofortigen SuSeia -

andergehen .

Die Waffensuche .
Die Suche nach Waffen ist Aufgab « der «einhardtgN ' tde .

Wer in « Verdacht steht , Wof ' en zu haben , wird HeHauSsucht . Da »

Denunziantentum spielt heute ein « größer « Roll » denn je . Wer

einen ssu : en Freund hat , der ihn « etwa » am Zeuge flicken will .

braucht nur in einem Briefe an die . zuständige Stelle ' »nitzn -
teilen , der oder dcr sei ein Spartakist oder ein Unabhängiger , und

eS dauert nicht lange , rückt ein großes Aufgebot mit Stahlhelmen

und Handgranaten an , wühlen all « Schränke «oahllo » um , stellen

Velten nnd Sofas auf den Kapf . kramen den JrchaH der Oefru

ans , und wenn sie nicht » gefinidcn haben , verschwinden sie Wied « .

wenn sie nickt sonst noch ganz ungehörig sich benehinen . Man

könnte sich versucht fühlen , die fimhere peckitische Palizei her -

zuwnnschen , die ihre Cache immer noch besser verstand . Die

bätt ? wenigsten » die alten verrosteten Windbüchsen stehen lassen
die die heutige HauSsuchungSgarde triumphierend mltniu « nt .

vriefschreibcrin an Dr . Wilhelm Liebknecht , Ehausseeflr . Ml ,
wird gebeten , sich in der Redaktion der . Freiheit ' , Schiffbauer -
dämm IS , 8. Hos , oder im AmvaltSbureau von Liebknecht zu
melden .

Dt » P» st a » kiegSgefangent Deutsche in Belgien ist an st »
gend « Adresse zu leiten : Corps de Prisonnlers de Ouerre , Wul -

vcrli ' nrhem F ' andrc Occldcntale . Be' crien " .

Velten . Die Beiträge der in der Landkrankenkasse freiwillig
Versicherten find am 27. und 23 . d. M. . vormittag » von 8 —12 Uhr ,
i « AmdSvureau , Broite Str . 10. zu zahlen .

Lebensm' . l ! elkase . idsr .
Pank » » . Vom DienStag , den 23 . Janu - . - . 7t gelangt in den

Hi , : €n Konfitürenge scbäften Zwieback zna - Burkaus . Kinder
und Krairke . die im Besitz einer vollenilchkarte für Monat Januar
find , können gegen Abtrennung von 100 Gramm ihrer Brotkarte
ein Päckchen Zwieback entnehme » . Der Preis für ein Päckchen
beträgt 0,42 Mark .

Ms d ? n DrscmiWom

U. S . P . Tellow - Becslow .

Montaq , den 27 . Monitor , naesimitwas 4 Uhr . in Neu -
kökln , WolkS GefellschgftShmiZ . Kiresthofslr . 41 : nustcrordent -
lirfw AreiSgeneralversammlunq . Tagesordnung : 1. Ter

Parteitag . 2. Wahl von 8 Delegierten zum Parteitag .
3. Kreisaagelogenhnte ' : - Am selben Tage , nack ? «nitiags
2 Uhr , im gleiche « Lokal : Vorständckonscrcnz dcö Kreises .

Tettow - veeSkow . <U. E. P. ) Das Bureau des K eiswastlver -
« in » befindet sich in Neukölln , Neckarftrastc 3. Aufnahmen
in den Wabfeerem »nerb n dort en ' gegen�enommen .

Lichtenberz . Unsere Mitgliederversamlung sindet heut « abend
6 Uhr bei Tempel . Bellebue , statt .

NirderschSnhausen - Nordend . Montag , den 27. Januar ,
. eben4 ' » püni ' lich 7 Uhr , Mitgliederversammlung im Loral von

Rettig , Bia » rk « nburger Str . 4. Stellungnahme zum Parteitag .

Die flufhebunp der ßcfdilaonohme
jet Sittenromane v. Jolanthe Mores hat außer den beiden Werke »

Lilli und Lillis Ehe
uns ei « weitere « Werk von ihr wiedergegeben » und ztvar :

Seine Seichte
Der Roman eine » Lebemann » .

Geheftet R . 0. 60 . gebd . M 6, —> .

Ferner ist « « » erschienen : �

Die nicht Ueven dürfen
Geschichte einer Leidenschaft v. H- nS Erich Tjschiraer .

Elegant gebd . M. 6,50 .

fitTIi Braun schreibt : . . . . . . . .ebenso wahr « rie glä »
zend « Sckcildernngen der Verbällnisse , in denen die Jugend da «

heut « auswächft , unter denen sie phhsiich und moralisch zugrunde
gehen muh . . . - . >.

3a beziehen durch :
* ' n

Vogler 5 Co. . Berlin w 9. S? lh « er S' r . 27, Abll ?. 8.
— — - — !• - - »»

VeimlwOTinei fOt fei « ttfbattlon : Alfred W I « l « v p. Nevliägn . "
Druck d»r Cinbenb . uditrei und Verli »g»g«lelllcholl « . d. ch ,

Echillbauerdomm lS .

HielltSk II II Ii

vekjniijllnzen .

l l » » » » » t neoter .

7� vdc polnlselig Viiskssllgft .

W�diZIlne .
Direktion p' iev . Xnv- - Ioss .

pr Ubc' d» »' - ". fan BrnViiItr .

Direktion Ma« Rolnhafdi

DßiHschßs Tiieater
I Wir : PallSt I.

Knnunersnlßlß
, Uhr : Ein Geschtecht .

Kleines SctiaiispIßllKius .
I ' a«nnpn*lrn - se >. Port 5

7vkr U. Dilclised . Pondor «

Csssinx - ltiesler .
OlreliNan ' Vicin , lcarnav . kr »

7' / , v>,n Per �ckvoleo .
VIen , an o«r ?e»Ir
Stillvocti : vor Setiapler .
Deutsches l <ü » « tler - 11 » .

XüalR ' adÜed 7 Tjhr :
Nachtbeleuchtun « .

' I ' rlnnon - ' lhenter .
Bhf. Fric lriclistr . Zd. «27 . 2391,

7t uhr : Der gute Ruf .
Von Hermnnn Sttdennona .

Residenx - Tiieater .
Täülich 8 Uhr :

. . Der LtihensscIiOlef ■

Central - 1 lieater .

7vu : BlßiiosevnnSfamliul
Sentselics Cpetnbsns Charlottenb

«i uhr Losiengiin .
i v »u. -Mii WiutoimsUidi . Xlicaur .

Tt Ubr : Kanncrl .

Das LrsiiriädsfShaos .

__ II. Teil . _

Kleines Iheater .

n �r : Mellen Gebert
KumiHeiic <»,,i ' r .

7 s Sctwarzn/alömöilel .Uhr :

t*/ , uhr : vis spülliselis fliege,

Metropol - Theater .
7 « uh, : Die Fflsdiingsfee .

Neues Opercttenhaus .
Schiffbauer dämm 4a Norde « 231.

7 um : Die keusche Susanne .
Ballett Charell . Neue Ttnie .

Palast - Theater .

o unr : Der Mikado.
• chlll «r - Tb»UT Cbirlefeihorf .

st Uhr : Der RelsebegiekBL

Thctic * » « MoUtaicrlpl . tx .

�SfaßS�iPf�
I lieater des Westens .

o uhr Die Instiae Witwe
W' ailner - Theater .

TS Uhr ; GOlShS .
Hose - 1 lieater .

rl Uhr : DasDretmHderlhau » .

Walhalla - Iheater .
7»; Uhr : tapnt «»r SUrk »

Casino - Thcatcr .
Lothringer Str . �7, TükI. "/ «SUhr:

Der erfolgreichste Schläfer

Die goldene Brücke
Vorher tritkl . Spetlalilllen .
a. «. der urkomKrhe ROeto -

Sonnt «« 3' . Uhr :
Die weibe Dame .

Das grosse

Mll
Anfang V, 8 Uhr

Eintritt frell �
Ä Lfeban - Kaharelti
S = KUnstlcr - Diele = 3

Tanbenslr . 3t «
Ab » Uhr : Orchester

vnn ft —J* '• Unr

• Apoll
Prl - drlchslitBe 2IS.

Dir. ; Janua Klein

7*1. Sonntae « 3' ' , und i *. 1

Ein Thealer - Erclßnls ! |
Persönl . Auftreten

d. wellbenihmt . Kompooltlen |

GILBERT !
sowie ein f roS . Varidtd - P

jKehoxo!-
IfCabaret
Dircld : Ates Branac {
Küntll . Leih : Silin ' Wo*
Am l lüdet : tml Htll. ' cltl

61 Uhr :
Das baiTorraKande
Januar • Proaraaani

0ii G! §ssner

Otto Röhr

| AnnlWilkens - Schulhol
1

Rob' . ri Nesemann

Honfitz - Spiro
Carl Stönr

|
GvIbuI - Konzerte I
Vtaigl . lish » i Sitiluli .

PAUL C ASS1RER VERLAG

Soiltllstische Schrifttn

zur Revolution

EDUARD BERNSTEIN
Staatenbund oder Völkerbund .

Preis 1 . 50 Mark .

Die Diagnose der Weltkrankhe ' t und das

Rezept zu dauernder Gesundung -

Eculfdict lefaRatbeilet - Setlianb
>t 34 , finirnttrafle 83 - 83
flbr Mk » su 4 —7 Wh- .
1 1SA, lUM». teHT , «71 « .

UerwoltunaoKeU « Krrlin
WrrdtnDsielt » an 0 - 1 ,a«: euhon : Amt II « ktn

Dienstag , den 28. Januar 1919 , aachmlttaga x > UV

VertratlenSntiiuner Konferenz
der Eisen - , Metall - , Revolverdreher « ad - drehe -

rinnen , fowie Runbfchleifer
tu den PharnssSlen , N es , Müllerftraße 149.

lageaardaang :
1. Unsere gegenirSrtlg - n AtbattavarhSiInIsse und dla Sado -

toge der Unlernehnier .
2. Bmnchincngelegenhslter und B« schieden «».

Ohn « Mitgliedsbuch un » Legitimattavskarta Kai « Zutritt .

Dannerstag . » an >0. Januar 1919 , nachmittags XI Uhr

Vr . ' nchcn - Versarnmlunft
der Eisen - , Metall - , Nevvlverdrcher und - drehe -

rinnen , sowie Rundschlelfer
In d«« Zanlaal - Thrdtar - sseslsälan . » Ua Zakabstraha 99

lBrcßat Saal ».
Tasaaatbaan « ;

1. Unsata gagenwät . igan Atbatlavarhältnlffa und dta Sado -
tag « dar Untarnahmac .

2. BiancharongalaganheUan und varfchladanaa .
Ohne Milgllrdsduch Kala Zutritt .

Es Ist Pflicht , daß all « ftollagan uns Kall »
llch arlchainan .

Kallaglona « pllnkt -

1 Mnoall « » 1

Botenfrauen
snebt

Spedition Henkel
Usedomstr . 18

Haadtatiaawaaa « . «te »? Ku».
»' »>. harlöuti nahea . Cchtnl »
»wlw S . Wt »ottamrt «mal.

Botenfrauen
sucht

Schulz , Friedenau ,
Rheinstraße 15 .

nserate
Kr des darsnllolrciide * Ttf
mann apli . tie » dl » 8 Uhr .
SMnadciidi bla 9 tjhr
nachm . bei der Expedlllra
Sahlllbaeerdaam »•

aetxe «ela .

Zeltungs «

austrBserlnnen
werden eingestellt in der

Cxpedi Ion der . . Freiheit * ,
Berlin N\ V 6. ScMHbauer -

damra 1». 4 Treppen .

IMMMMIIMMHimtll iiimsimmsMiisiiietmeti

Aeblong ! . Delegierte zan Partelligt Ach ' rajl

Anlle' dunpn zum Parteitag
und evfl . Besorgung von Logis

bitten wir bis spätestens

Frellag , den 31 . Januar
aa die unterzeichnete Stelle gelangen zu lassen

Mit Partci - Oruss
Rudolf Budde ,

Verhandshnreao , B. riin 0 27 , Sci . icklcrstr . 5 - 6 .

Dil Parleiliinef ietden Bin AMmck dieses Aufnts gebet »».

Achkungl

Parteigenosse ' , die In der Lage sind für die
Dauer de * Pur eltapcs ( 2 . - 6 . Februar ) einen oder
mehrere Delegierte aufzunehmen , Wullen ihre
Adresse abgehen bei

Rudolf Budde ,
Verban Jsbureau , B�r in 0 27 , Schi . klerstr . 5 —6. I

«HwgwatttsmmmuwuMatmmmmMsasuaataaltHmasmiuMw

Karstchrrnugs - Aiigestriit «:
.

s » » « ÄrsÄ «
Vetfamm ung tfl ntllahtr Wtdti « run�s - . n citaUtan d « r
lilttlgcn Suhdlrcklionen u . Ceneralaccnturen auswlliilger

Lakeükckiaf «n.
ZagasaiHuni ; 7«rld >l »aa ftolltgtu Sifml »! fitea bla ?aih <mdluiigan mit

»an Unlania wcrofrMnft *.
Ncnirn vcrviniv dar enudliingOrabllian .
Sa ilvu dar Baitlcha » unns- tiiir . asicllian .

+ Spezial - BehaadlDDg - f
mn Gssclile . iils-, Haut- u,HarTi ' efe jeder iil
fcel Mürnicrn »od Fitucn . Hnrnröhrcnausflftsse , Syph Ms, Mundaa »-
biacne * rlechten , DeinleiUen , Mannesschwäche , Nieren », Blasenlpidei

Pricarenf Dr . Hsrmanns�fJifUG�ni, ®1RI ' S. Hüp' fjiref
möflichst «chneil , schmerztos . ohne Orerallon u. Rerufs tömng , Aucli
AnvesouBf aer Wissenschaft ? anerkannt , n. «län *. bewi " rten künsti

. . nöbensonue . Auf Wunsch Sanabo - nc ' andlirng .

Dir. Hermanns SSllÄ ' äSkS
1 Srels . SozlaldemotraNfcher Vahlvereln . A. S. p. 4. kreis .

Autzerordeniliche Generalversammlung .
Montag » den 27 . Januar , « bends VNHr : Nrania , Mrangelstrasf . IC

MT Tagesordnung : - WH
1. Stellungnahme zum Parteitag . Z. Wahl der Delegserten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Regen Besuch erwartet Der « ozüaud .

Der Krauen - Leseabenb fällt diesen Monat au » .
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